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Briefkasten der Redaktion.

K. S. i. S. 3J!it ©anf rjcrroenbef.
Falk. (SS fprofet roie ein ©pätfrüblino,
roieber aïïer ©nben, bafjer nur fucceffioe
entfproerjen roerben fann. Melos. (SlroaS
©ebulb, rotrb fcfjon fommen. Hans.
Seften ©anf, einiges fpäter. R. A. i. E.
©djön gefapt, baS roirb roeit fjerum gaubiTen.
©rufj! E. H. i. B. Qa, roenn bie £räub=
fein oon ©ofbe bünfen, mufj cS fcfjon fein
bort unten, ©a mufj man aber fetber
fommen, um bte Spracht gu fdjauen. ©rufj!
R. K. i. B. ©aS Ietjte üial roar oEeS fdjon
befetjt, jetjt gefjt'S fcfjon roieber. ©tufjl
Horsa. ©ut, bafj baS ärgttidje Süfletin
roieber fo berufjtgenb tautet! H. i. B.
302 tt ©anf oerroentet, fpäter ben Sfteft.

Augustin. SJÎur nit brumme, eS rotrb fdjo
fumme! W. B. i. B. Stirer SJJteinung
ftnb roir in biefem SPunfte nidjt. £a«
Uebef mufj befiefjen unb fjat audj für bas

gutmütige ©efdjtcdjt feinen SJteig. SBie foflte benn ein SJtann auf greier8=

füßen feine ©fjarafterftubien madjen tonnen, roenn ttidjt an ©anb ber
©Jjteppe? ©atjer:

©en SDtafjftab gu fegen an SReinftdjfeit
Sei Samenttcibern ift ftfeinigfeit,
©em uneifutjrrnen SJÎanne rotrb'a Ieidjt :

3c roeiter bie Sdjftppc fjeruntcr reidjt
3n aft bin ©taub unb bie Dümpel
lfm fb meljr bangen bratt bie (Simpel

R. M. i. Z. SBom fflefjirnumfang ftefjt nidjtê brin, aber 170 cm Sänge muf
ein Spottgeirefrut bei unS fjaben, lefen @te eS bodj nodj einmal nadj!

Verschiedenen: SÜnottrjmeS roirb nidjt b er tt cf f i d) t igt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

ï Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern I

«i!pS» cüps» «0»

Corso -Theater Zürich,

ab Montag, den 16. Sept.
(Sonntag 2 Vorstellungen 3 1

/s & 8Uhr)

E. Verando. Tauben-Dresseuse
The Rag Pickers als Maler

und Lumpensammler
Risa Nordström, Soubrette

4 François, Acrobaten

5 Marinkos, Serbisches Quintett
Mariot, Humorist

Ariel & Loubé, Excentriques Cyclistes

Morcaschani Créole, Bariton

Henry deVry 's Colossal MarmorReliefs

<^> <efâ> «sg» «s^»

A.-6. der Ofenfabrik Sursee
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Cent. 15

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Anton Graff-Ausstellung
Winterthur

September bis 5. Oktober.
Zà 2367 s

*5- 85-2

Briefmarken
An- und Verkauf

Preisliste 86

S3nde gratis.

BriefmarkenbureaiiSchneebeli,Zürich

rj für Kurisl

I flOIOS finale in b

für Kunstfreunde,
"^ariser Ori-
bester

Ausführung, illustr.
Katalog nebst Kabinets

oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à br. 3.50,5,10.
Bücher in allen Sprachen. 78-13
R. Gennert. 8!) X. Fbg. St. Martin. Paris.

JJ
Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

'yy MARIENBÄDER V>V
REDUCTIONS PILLEN

von D5 Schindler Barnay
Kaiserl. Rath, em. Chefarzt

der Kronprinz Rudolf Stiftung.
Bestandteile:

^ Sei. Maritnb. ritvfa
EuLr.rlwi soin siec.

1 îbittat «g frig.par.ai Uit
Aloe s 0.10 I

« " oscar. sjgr.«n.sicc.2.0l i... -fM P'1"1- N*50 Bb3UC- c.sacch.

Proben
für die Herrn Arzte

stets zur
Verfügung.,

Exlr rranqal-aquos. sici
1

S«lv.in Aqu.Maricnb
[Tipcr.ad.nuss.piLeüe:
NirTiirscholk 0.

ReduÇj

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Sinapius in Nörenberg (Pommern) schreibt:

So lange ich Dr. Hommel's Haematogen bei Bleichsucht,
Scrophulose, Nervenleiden, Rhachitis. überhaupt b .i Krankheilen,

die auf Blutentmischung beruhen, angewendet habe,
bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen. Ich kann
sagen, dass ich das Haematogen Dr. Hommel tagtäglich
verordne. Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem

Mittel gegenüber der alten. Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie gegeben."
Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): Ihr I laema-

togen zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier
skröphulöser und zweier infolge von Lungenentzündung sehr
herabgekommener Kinder. Besonders fand ich bei ersteren
eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit Leberthran
mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr. Hommel's
Haematogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran. in der Wirkung
möchte ich es diesem selbst noch vorziehen." Depots in allen
Apotheken. 1-1

Nicolay & Co., Zürich.

I

¦HB

Benutze reilich Mm, IM nullit ums begreis
fett, fudj's nidit weit!
î)oâ gilt befonbers

aud) pott Letten, bic bett @eift ber DOîebiihi" begreifen roolfen. ÜVitn
man ein DJtithf ntr .Leitung irgenb einer Kranftjeit fudjt, getjt man oft
lange .Seit in ber girrt mutier unb nor ben eigenen 3?ü|*rj tag bie Slruiei,
man brauchte fid) nur jn bürfen, um fie aufzubeben. 2lttdj bic 3térjt*
finb glürflidiermcife beute uielfad) oon beut ©ebraudj abgefonimctt, bei
jeber Unpäfdicbfcit gleich nt ben fdiavfen älrjmicn nt greifen unb tuen;
ben fehr bäufig bic einfachen äKittel an, bie und bie gütige Dtatur fo
rcidjticf) barbietet.' iMonberS bei ben Si'tranfungeit ber 2(tmungsorganc
erdelt man mit unieni altljcrgebraduai .Dcilthecs nod) immer bie beften
Erfolge, unb einer ber beften ift ber niffifdie Änb^erid)=^ruitt[)cc, bejfen
2üirfung bei .fruften unb £>eiferfcit, 2(ftfjma, Sruftbeflcmmungen,
l'ungenfatarrheu, Sîcblfopf leiben, £ uftröt)ren=«'atarrfjcn, l'ungciiipitjcii;
Slffeftioneri, 33tutfpucfen 2C. atê eine gans fdjnetle uiclfcitig gepriefen
rotrb. Shircb bte rafdje 'JSefetitßuttfl ber ermähnten .vtranfljcitscrid)ei=
nungen tft es aber auch bas befte Torbene ungSmitfel gegen Hungen;
fdjiuinbiudjt; £err 6rnft 3JBctbemanit tn Siebenbitrg a. be;

fpridjt in einer S8rofd)tke eingefjenb biefes ôortrefftidjé .Heilmittel uttb
oerfenbet bieielbe gratis unb franfo an alle >yntereffcnteu.

Um ben Patienten ben i*enig biefer t'flanje in roirflicfj éditer
Sonn ut ermöglichen, uerfenbet §err Gsrnft iffieibemann ben ,<fnö=

teridjtljee in Spacfetcn à 2 froncé burdj fein ffleiieralbepot, bic ©reifen;
9fpothefe bes ßerrn 2llfreb ©djmtbt, S3aiel, nadj alten -Orten ber
tSdjroeij. Qebes paefet trägt eine Sdjugntarfe mit beu '-öudjftabeit
(S. 9JS. unb finb biefe, foroie 2Beibcmann's rufftfeher Snöteridj", pa=
tentamttidj gcfd)üRt roorben, fo bafe fid) Seber uor roertlofcn 3tad)=
aljmungen fetjüljen fann. ^J

8 uchärncHeret Steffen \ Cociffi, Zürich 1

& Lieferung aller Druck-flufträge j* lîlodernc Ausstattung

kviefkasten äer K.ectaktîon.

X. 8. i. 8. Mit Dank verwendet.
^slk. Es sproht wie ein Spälsrühling
wieder aller Enden, daher nur successive
entsprochen werden kann. IVIstos. Elwas
Geduld, wird schon kommen. I-Isris.
Besten Dank, einiges später. k. 4.
Schön gesagt, das wird weit herum gaudiren.
Gruß! ». S. Ja, wenn die Träub-
lein von Golde blinkcn, muh cs schön sein
dort unten. Da muh man aber selber
kommen, um die Pracht zu schaurn. Gruß!
». X. i. S. Das letzte Mal war alles schon
besetzt, jetzt geht's schon wicdcr. Gruß!
klorss. Gm, dah das ärztliche Bulletin
wieder so beruhigend lautet! t-I. i. S.
Mit Dank verwendet, später den Nest.
>Vusustin. Nur nit brumme, es wird scho
kumme! V. S. i. S. Ihrer Meinung
sind wir in diesem Punkte nicht. Tas
Uebel muß bestehen und hat auch sür das

gutmütige Geschlecht seinen Reiz. Wie sollte denn ein Plann auf Freiers¬

süßen scine Charakterstudien machen können, wenn nicht an Hand der
Schleppe? Daher:

Den Maßstab zu lcgen an Reinlichkeit
Bei Damenklcidern ist Kleinigkeit,
Dem unetfahrrnen Manne wird's leicht:
Je weiter die Schlcppe herunter re>cht

In all dcn Staub und die Tümpel
lim so mehr hängcn droit die Gimpel!

I?. IVI. i. 2. Vom Aehirnumsang sieht nichts drin, aber 170 em Länge mus
ein Polizeirckrut bei uns haben, lesen Sie es doch noch einmal nach!

VsrsLliivcloriöri : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kMnàttvll ,NII Isxl à kilà IM Mer MAilM tZuôlîM-lllZà M8titttei>

keitlivseii, solic! unci bequem,
^. «vrros, IVIarekairil-'I'aiüsur, poststrasse 8, 1. Lta^ö 2ür!<:Ii.

àciolk Kriktter à Lie., Zürich Aciolf Kriecler 6t Lie.. l.u?ern I

«K» «D»^» «Kxê» «ê»

Lol'80-Iueatel' lüi-ien.

ab IVlontsA, cisn 16. Sept.
(8omitgg 2 Vorstellungen 3 ' ,à 8l^lir)
15. Vei-anà Iauben-!Zi'e88iZU8e

Ine kîsg rìkei'Z a>8 IVîalei'

uncl i-ump^ammlkl-
lî>8a ^oi-llsti-öm, 8oubrett6

4 r'i'aneoi8, àobàn
5 îVIai'inI<o8, 8erbi8e>ik8 yuintett

IVlariot, fiumon8i

Lsllrx âeVrx^ (làml kliìlmoi'kkliek

«ê» «ê»

^.-k. lier vkeMM 8M66
filisten in

Z^ürioli, Sern, I-u^srn, SsssI, i.sussr>ns uncl
Ovnk. 15

Krësste vfeàbi-ik cler 8cliwei!.

nur eigener, bevvàûrter Xonstrulctiori.
Xoâlisi-clS, Oaàsrcls, ^Viìscîliìisrcle,

^elrwei^. I_,anclessnsslei!l>rlg Kent 1896:
Kolitene tVIeclsiüe.

?à 2367 «

85-2

/ìli- tilili Verkâtiî

Preisliste 86

SZncls gratis.

r^ ni,' I^uirsl

I >!ölö8 ^uûà^ri t)

tür t<.uiislti'eiincle,
'^ariser Ori-
Köster ^.us-

tüIirnnA. Illustr. I^a-
talog neigst Cabinets

ocier !>terec)seoi>, gut gexvâiilte
Lsrn.il>ngen, à t'r, 3 50,5,10. Lü-
elrsr iu alten !8praeiiön. 73-13
lt. Kenner«. 8!» X. 5bg. 8t. àtin, k>aris.

ver îlebckMllôi'"
ViertslMNrliîZN ^r. 3.

MrMn^?5

l ilnr Dr. mecl. 8insn!us in Dörenberg l?oii>m<!i il > xi !>reidt:
^8o lange iet> Or. liommel's Haematogen Kei lZleieiisuelit,
!>croplrulc>8s, Xervenlsicisri, kìtiaoliitis. ülzsriianpt b/i t<ranlc-
keilen, ciie sut klutentmisekung berulisn, aiigexvenclet trade,
bin ieli mit clen t^rtoigen stets xut'riecien Aexvesen. lelr kann
sagen, class ielr clas I-Iaematogsn Or. tlommel tagtâgiielr ver-
orìliie^ ist eines clec Iiecvoccsgsnctsten meâinisàn Präparate ltec làt-
?eit unct vecànt clas allgemeine lob. ^in ungensurec l^octsoticitt ist in item

Littel gegenüber lise atten^ Magen uncl ?sbne vecclecbenilen t^isontliscapis gegeben,"

l»rr l>c, mect. ltsinbolc! in ItÂbsîsctork !lZaisrn>: ,,I!>r I laema-
togen Zeigte mir einen elcistsnten ilcloig in cler LrnàtirunA ?vveiec

skroonutciser uncl Zweier inlol^e von I^unAenentxüriclunA selir
IreradAsIcommener Kinlter, Oesorniers tarn! ieli bei ersteren
eins selir günstige ^VirlcunA, vvelotrsn IsnAS Xeit lXsdsrtliran
mit lierait bei^edrsc kt wurcle, uncl traite àlrsr Or. Ilommsl's
l7lsemsto^>ön tür ctas beste t^csatimitts! lüc l.eberttican. in cicr //ickung
möotite ioti es ttiesem selbst nocb voczieken." Oes>ols in allen ^po-
tlrelcen. 1-1

»

willst was begreifen,

such's nicht ivcir!
Das gilt besonders

auch von Dcnen, die den Geist der Median" begreifen wolle». Wenn
man ein Mitül zur Heilung irgend einer Krankheit sticht, geht man oft
lange .^eit in der Irre umher und vor den eiacncn Füße» lag die àmci,
man brancbte sich nur m bücken, uin sie anfuihebcn. Auch die Aerzte
sind glücklicherweise hcuie vielsach von dem Gebrauch abgekommen, bei
jeder Unpäßlichkeit gleich m den scharfen Arzmicn zn greisen und wenden

sehr häufig die einfachen Mittel an, die nnS die gütige Natur so

reichlich darbietet." Besonders bei den Erkrankungen der Amnmgsorganc
erzielt man mit nnieni althergebrachten Heiltliccs noch immer dic besten
Erfolge, und ciner dcr bcste» ist der russische Knöterich-Brustthee, dessen

Wirkung bei Hnstcn nnd Heiserkeit, Asthma, Brustbeklemmungen,
^ungenkatarrben, Kchlkopfleiden, Luftröhren-Katarrhen, Lnngenspitzeii-
Afsektionen, Blutsvuckcn .'e. als eine ganz schnelle vielseitig gepriesen
wird. Durch dic rasche Beseitigung der erwähnten Krankheitserscheinungen

ist es aber ancb das beste Vorbensimgsmittel gegen
Lungenschwindsucht; Herr Ernst Weidcmann in Liebenburg a. >v>

bespricht in einer Broschüre eingehend dieses vortreffliche Heilmittel und
versendet dieselbe gratis nnd franko an alle Interessenten.

Um dcn Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter

Farm zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemaun den Knö-
tcrichthee in Packctcn à 2 Francs durch sein Generaldcpot, die Grcisen-
Apotheke des Herrn Alsred Schmidt, Basel, nach allen Orten der
Schweiz. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buchstaben
E. W. und sind diese, sowie Weidcnicmn's russischer Knöterich", pa-
tentamtlich geschützt worden, so daß sich Jeder vor wertlosen
Nachahmungen schützen kann. >^

«cdàcilmî 5tà 5 (Mi. Mcd I 4
-s« -Fd cieserung aller oruck-killfträge Möckerns Ausstattung
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